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triert (2019: 3.231 Verträge; 2018: 3.276; 2017: 3.273; 
2016: 3.099; 2015: 3.144; 2014: 3.207).

Der Ausbildungsberuf Verkäufer/-in nahm im Bereich 
Industrie und Handel unverändert die Spitzenposition 
ein; hier wurden 21.438 Verträge (gesamt inklusive Mel-
dungen aus dem Handwerk: 21.459) neu abgeschlossen. 
Es folgte der Beruf Fachlagerist/-in mit 5.280 Verträgen 
(gesamt: 5.325) und der Beruf Maschinen- und Anlagen-
führer/-in mit 3.396 Verträgen (gesamt: 3.447). Im Zu-
ständigkeitsbereich Handwerk lagen Bauberufe auf den 
ersten Plätzen: Hochbaufacharbeiter/-in (858 Verträge 
HW/gesamt: 1.146), gefolgt von Tiefbaufacharbeiter/-in 
(651 Verträge HW/gesamt: 1.944) und Ausbaufacharbei-
ter/-in (555 Verträge HW/gesamt 639).

2020 wurden bundesweit 7,3% der Verträge in zwei-
jährigen Ausbildungsberufen im ersten Jahr der Aus-
bildung überwiegend öffentlich finanziert (West: 6,0%; 
Ost: 12,6%). Damit wurde der seit einigen Jahren zu 
beobachtende Rückgang bei der überwiegend öffentlich 
finanzierten Berufsausbildung gestoppt (2019: bundes-
weit 6,5%, West 5%, Ost 12,9%; 2018: bundesweit 6,9%, 

West 5,4%, Ost 13,1%; 2017: bundesweit 8,2%, West 
6,5%, Ost 15,4% und 2016: bundesweit 9,2%, West 
7,3%, Ost 18,2%) → Tabelle A1.2-5.

Anschlussverträge

Regelungen zu den sogenannten Anschlussverträgen 
E  betreffen die Zuständigkeitsbereiche Industrie und 

Handel sowie Handwerk. Die für die Berufsausbildung 
zuständigen Stellen sind aufgefordert, Anschlussverträ-
ge bei der BIBB-Erhebung zum 30. September getrennt 
von den neu abgeschlossenen Ausbildungsverträgen zu 
melden. Mit der getrennten Erfassung wird der Versuch 
unternommen, eine Vorstellung von der Größenordnung 
zu erhalten, wie viele Ausbildungsverträge im Anschluss 
an eine erfolgreich abgeschlossene (meist zweijährige) 
Berufsausbildung in einem (in der Ausbildungsord-
nung genannten) Fortführungsberuf neu abgeschlossen 
werden. Diese Angaben dienen der Einschätzung, ob 
die Möglichkeit der Fortführung einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung in der Praxis angenommen wird; sie 

Tabelle A1.2-5:  Entwicklung der Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge in staatlich anerkannten 
Ausbildungsberufen, deren Ausbildungsordnung eine zweijährige Ausbildungsdauer vorsieht1

 
2017 2018 2019 2020 2020 zu 2019

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Deutschland

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
mit zweijähriger Ausbildungsdauer  
insgesamt

44.523 100,0 45.570 100,0 44.322 100,0 40.158 100,0 -4.164 -9,4

Betrieblich 40.881 91,8 42.432 93,1 41.436 93,5 37.239 92,7 -4.197 -10,1

Überwiegend öffentlich finanziert  
(außerbetrieblich)

3.645 8,2 3.138 6,9 2.886 6,5 2.919 7,3 33 1,2

Westdeutschland

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
mit zweijähriger Ausbildungsdauer  
insgesamt

36.303 100,0 36.954 100,0 35.958 100,0 32.424 100,0 -3.534 -9,8

Betrieblich 33.927 93,5 34.947 94,6 34.158 95,0 30.480 94,0 -3.678 -10,8

Überwiegend öffentlich finanziert  
(außerbetrieblich)

2.376 6,5 2.007 5,4 1.803 5,0 1.944 6,0 144 7,9

Ostdeutschland

Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge 
mit zweijähriger Ausbildungsdauer  
insgesamt

8.220 100,0 8.616 100,0 8.364 100,0 7.734 100,0 -630 -7,5

Betrieblich 6.954 84,6 7.482 86,9 7.281 87,1 6.759 87,4 -519 -7,1

Überwiegend öffentlich finanziert  
(außerbetrieblich)

1.266 15,4 1.134 13,1 1.083 12,9 975 12,6 -108 -10,1

1  Ohne Berufe nach Ausbildungsregelungen für Menschen mit Behinderung (nach § 66 BBiG bzw. 42r HwO).
Absolutwerte werden aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Gesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen.
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